
ar Coenen ZU ruß
n Januar 990

Man muß ıh erlebt aben, auf agungen, be1i Besprechungen, iın der
Debatte, und VOT em auch beım redigen 1mM Gemeindegottesdienst; nıcht
11UT einmal, besten ber dıe re hinweg, WelI e ist
und Was Gr auf dem großen Feld des weıitverzweigten ökumenischen Enga-
gements der Evangelıschen Kırche In Deutschlan: und darüber hiınaus
bewegen we1ß ar Coenen, der diesem Jag se1ın fünfundsechzı1g-
sStTes Lebensjahr vollendet
Seine kırchliche tellung, dıe akademıiıschen und dıenstliıchen ıte mögen

wohl genannt werden, aber viel wenI1g ber dıe Persönlıic  eıt und
über ihr iırken und ollen dus, deren bezwingender, gelegentlich auch
überwältigender Dynamık INa nıicht immer gewachsen 1st und dıe gerade
deshalb Wege bahnen verstehen und Ereignisse gestalten helfen, dıe
ohl kaum gelungen waren
Ich en eiwa die Versachlichung der Diskussion den Sonder-
on des ökumenischen Togramms ZUL Bekämpfung des Rassısmus inner-
halb der Evangelıschen Kırche 1n Deutschland, die erfolgreichen emu-
hungen eine Gesamtkoordination der Rezeption der Lima-Dokumente
ber aufe, Eucharistie und Amt Urc. ihre lıedkirchen, und nıcht zuletzt

seinen biıs dıe Grenzen der Gesundheıit gehenden Eıinsatz In der
Geschäftsführung des ‚„„‚konzılıaren Prozesses‘‘, dem sich dıe Kirchen 1mM
Rahmen der Arbeıtsgemeinschaft christliıcher Kırchen 1ın der Bundesrepu-
blik Deutschlan: zusammengefunden en mıt den Foren In Königstein
und Stuttgart 9088 bıs hın ZUT Europäischen Okumenischen Versammlung
„Frıeden ıIn Gerechtigkeıt“‘‘ ZUT Pfingstzeıt 9089 1n ase
Es i1st der und die egabung ZUT sachlichen Verständigung, ZU[r

theologischen Klärung und ZUT kırc  iıchen Gestaltung, Was Oberkirchenrat
Dr. ar Coenen auszeıiıchnet: aben, die 1n einer langen Lebenserfah-
Iung als Gemeılnndepfarrer, wachsamer eologe und unermüdlıcher Miıtar-
beıter In kırchlichen und ökumenischen Gremien gereıft sınd, für dıe WITr
dem Gott es ens und dem errn der Kırche seinem Geburtstag mıt
ihm, seiner Famıilıie und seinen Freunden VO  — Herzen ank
Vielleicht ist 65 nıcht VO  — ungefähr, daß sich ar Coenen ach ZWEIl-

Jähriger eıt als Soldat und Kriegsgefangener 945 zunächst dem Maurer-
andwer mıt dem Ziel zuwandte, Architektur studieren, bevor f sıch
VOoO  — 947 dem Studium der evangelıschen Theologie ıIn onn und Göttin-



gCH wıdmete. Die Freude einer Architektoni VOINl theoretischer edan-
kenführung und praktischer Planung ist bel ihm ın den ganzch Folgejahren
nıcht verkennen. Eın Studienjahr der Freien Universıtät In Amster-
dam 949/50 und die ort geknüpften ersten ökumenischen Kontakte
gaben ıhm den Anstoß selner Dissertation bel dem Göttinger Professor
für Reformierte Theologıe Otto er ber das ema ‚‚Gemeıinde und
Synode eine krıtische Untersuchung ihrer Beziıehungen ın den reforma-
torıschen Kırchen der Nıederlande seıit 1816° 1mM re 953 Während der
SanzZem weıiteren eıt WAar ar Coenen bis seiner erufung als Öku-
mene-Referent 1mM Kırchlichen Außenamt der EKD 1978 ach Frankfurt
Maın ın der Nachfolge VOonN Dr. anirıe': Krüger mıt Leib und eele
Gemeindepfarrer In seliner rheinıschen Heımat, In Neviges und In Barmen,
TeELNC nıcht ohne immer wlieder In die Weiıte der Gesamtkirche und der
ökumenischen ewegung auszuschreiten. Zunächst Anfang übrigens
auch als eın Miıtarbeıiıter e1ım Evangelıschen Pressedienst; dann als ıther-
ausgeber, Fac  erater und Endredakteur e1m „Theologischen Begriffslex1-
kon ZU Neuen JTestament‘*‘, das 1mM Wuppertaler Verlag Brockhaus 967
erschıenen ist und weıte Verbreitung fand:; und schheblıc oft auf
ökumeniıischen Konferenzen WIeEe be1 der Fünften Vollversammlung des Öku-
menischen ates der Kırchen 975 In Naırob1i
och der TON1 C aber der Miıtfreude und der Dankbar-

keıt, erst recht nıcht der guten Wünsche für (Gjottes egen und Geleıt, für
Gesundheit und Herzenskraft auf dem weıteren Weg ar Coenens 1M
Herbst des ens ZUI Einbringung einer reichen Ernte auf dem Feld VON

Kırche und Theologıe, ÖOkumene und Gemeıinde, aber auch 1mM persönlichen
Umkreiıis der Famıilie und der Freunde!
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